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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

In  der  EP  A1  0  332  828  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Vereinzeln  gestapelter  Papierbogen  beschrieben,  die 
allerdings  als  Rotationsanleger  ausgebildet  ist,  dessen 
in  einem  Rotor  angeordnete  Satelliten  während  des 
Umlaufs  des  Rotors  um  ihre  eigene  Achse  rotieren.  Sie 
besitzen  voneinander  in  Abständen  angeordnete  Trom- 
melscheiben,  zwischen  denen  die  Saugköpfe  angeord- 
net  sind.  Der  Rotor  befindet  sich  unter  einem 
Anlegermagazin  für  die  Aufnahme  des  Stapels,  wobei 
die  Trommelscheiben  der  Satelliten  sich  auf  der  Stapel- 
unterseite  abwälzen,  so  dass  der  unterste  Bogen,  des- 
sen  Falz  die  Saugköpfe  ergreifen  und  vorübergehend 
festhalten,  um  die  Trommelscheiben  gewickelt  wird. 
Dabei  wird  der  Bogen  zuerst  in  einen  Förderspalt  einge- 
zogen,  der  bei  jedem  Satelliten  zwischen  der  mittleren 
Trommelscheibe  und  einem  diese  teilweise  umschlin- 
genden  endlosen  Förderband  gebildet  ist  und  alsdann 
auf  einer  tangential  von  den  Trommelscheiben  wegfüh- 
renden  Bahn  über  den  Umfangskreis  des  Rotors  hin- 
ausgeschoben.  Dem  Rotationsanleger  ist  ein 
Abtransportförderer  mit  umlaufenden  Greifern  zugeord- 
net,  die  jeweils  den  von  den  Satelliten  ausgestossenen 
Papierbogen  übernehmen  sollen,  was  allerdings  nur 
dann  gelingt,  wenn  der  Falz  aus  dem  Förderspalt  mög- 
lichst  direkt  in  den  Greifer  eingeschoben  wird.  Dies  führt 
dazu,  dass  der  Bogen  auch  nach  Ergreifen  des  Falzes 
noch  lange  nach  aussen  geschoben,  d.h.  regelrecht 
gestaucht  wird  und  er  sich  entsprechend  auswölben 
muss,  wobei  umgekehrt  diese  Deformation  sich  schlag- 
artig  zurückbildet,  wenn  die  nachlaufende  Kante  den 
Förderspalt  verlässt:  Bei  dicken  Bogen  sind  die  Gren- 
zen  bald  erreicht. 

Ein  ebenfalls  unterhalb  eines  Stapelmagazins 
angeordneter  Rollenanleger  ist  ferner  in  der  DE-OS  27 
32  591  beschrieben,  bei  dem  ein  einziger  Saugkopf  an 
dem  einen  Ende  eines  Winkelhebels  angeordnet  ist, 
dessen  anderes  Ende  in  einer  linearen  Führung  geführt 
und  dessen  Schwenklager  exzentrisch  an  einem 
umlaufend  angetriebenen  Planetenrad  angeordnet  ist, 
das  seinerseits  mit  einem  feststehenden  Innenzahn- 
kranz  in  Eingriff  steht.  Daraus  ergibt  sich  für  den  Saug- 
kopf  eine  eckige  Umlaufbahn  mit  mehreren 
Umkehrpunkten,  von  denen  der  eine  im  Ubernahmebe- 
reich  liegt. 

Die  vorliegende  Erfindung  geht  in  bezug  auf  beide 
bekannte  Anleger  einen  völlig  anderen  Weg,  indem  ihr 
die  Aufgabe  zugrunde  liegt,  die  Saugköpfe  so  ausser- 
halb  eines  Rotors  anzuordnen  und  anzutreiben,  dass 
sie  ohne  nennenswerte  Deformation  auch  eines  freiste- 
henden  äussersten  Produktes  das  Separieren  vom 
benachbarten  Produkt  schnell  und  sicher  bewältigen 
und  die  Ubergabe  an  die  Abtransportvorrichtung  selbst 
vollziehen  können. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäss  den  kennzeich- 
nenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  ist  frei  von  räum- 

lichen  Beengungen;  sie  ermöglicht  auch  den  schnellen 
und  trotzdem  schonenden  Abbau  eines  Stapels  von 
beliebig  dünnen  oder  dicken  Produkten,  wobei  der  Sta- 
pel  weitgehend  beliebig  ausgerichtet  sein  kann. 

5  Des  weiteren  liegt  der  Erfindung  in  Verbindung  mit 
einer  Abtransportvorrichtung  mit  in  regelmässigen 
Abständen  aufeinanderfolgend  umlaufenden  gesteuer- 
ten  Greifern  die  Aufgabe  zugrunde,  die  ausserhalb  des 
Rotors  angeordneten  Saugköpfe  bezüglich  der  Umlauf- 

10  bahn  der  Greifer  so  zu  führen,  dass  sie  den  von  ihnen 
ergriffenen  Rand  der  Produkte  in  die  Greifer  einlegen. 

In  der  beiliegenden  Zeichnung  ist  schematisch  ein 
Ausführungsbeispiel  des  Erfindungsgegenstandes  mit 
Varianten  der  Saugkopfhalterung  dargestellt.  Es  zei- 

15  gen: 

Fig.1  im  Axialschnitt  in  einem  gemeinsamen 
Gehäuse  den  Rotor  mit  seinem  Umlauf- 
antrieb  und  die  Saugköpfe  mit  ihrem 

20  Schwenkantrieb,  sowie  die  Ventilanord- 
nung  für  die  Steuerung  der  Saugköpfe, 

Fig.  2  und  3  jeweils  einen  Schnitt  gemäss  Linien  II 
und  III  in  Fig.  1, 

Fig.4  -  7  Varianten  der  Saugkopfhalterung  im 
25  Längsschnitt  (Fig.4  und  6)  bzw.  Quer- 

schnitt  (Fig.  5  und  7)  und 
Fig.  8  die  Gesamtanordnung  zum  Abbau 

eines  stehenden  Stapels  von  der  Seite 
gesehen. 

30 
Gemäss  Fig.  1  ist  der  gesamthaft  mit  10  bezeich- 

nete  Rotor  mittels  eines  Wälzlagers  12  in  einem 
Gehäuse  13  drehbar  gelagert  und  über  einen  an  ihm 
befestigten  Zahnkranz  14,  der  mit  einem  Zahnriemen 

35  16  kämmt,  in  Umlaufrichtung  88  rotierend  angetrieben. 
Der  Rotor  1  0  trägt  im  Umfangssinne  verteilt  drei  Saug- 
köpfe  18,  die  je  über  einen  Schwenkarm  20  und  einer 
Schwenkachse  22  an  der  Rotorscheibe  24  verankert 
sind.  Die  Achsen  22,  die  in  der  Rotorscheibe  24  mittels 

40  Wälzlager  26  gelagert  sind,  tragen  an  ihrem  aus  der 
Rotorscheibe  24  heraustretenden  hinteren  Ende  einen 
zweiarmigen  Steuerhebel  28  mit  an  den  Hebelenden 
angeordneten  Folgerollen  30  bzw.  32,  die  jeweils  in  die 
eine  bzw.  andere  Spur  34  bzw.  36  einer  in  sich 

45  geschlossenen,  gesamthaft  mit  38  bezeichneten  Steu- 
erkulisse  eingreifen.  Die  Steuerkulisse  38  befindet  sich 
an  der  der  Rotorscheibe  24  zugewandten  Stirnseite  40 
eines  in  dem  Gehäuse  13  wegnehmbar  befestigten  Ein- 
satzes  42,  ihre  Spur  36  ist  dabei  tiefer  als  die  andere 

so  Spur  34,  wobei  die  Folgerollen  32  bzw.  30  in  bezug  auf- 
einander  in  Achsrichtung  entsprechend  versetzt  sind. 
Hierbei  bleiben  die  Spuren  34  bzw.  36  je  in  sich 
geschlossen,  auch  wenn  sie  sich  überschneiden.  Beide 
Spuren  können  also  in  ihren  einander  diametral  gegen- 

55  überliegenden  Abschnitten  nahe  zum  Rotorzentrum 
verlaufen;  bei  geringem  radialen  Platzbedarf  ergibt  sich 
dadurch  ein  präziser  und  erschütterungsfreier 
Schwenkantrieb  44  für  die  Saugköpfe  18. 

Die  Spur  34  weist,  wie  Fig.  3  erkennen  lässt,  eine 

2 
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Ausbuchtung  46  auf,  die  den  mit  dieser  Spur  34  zusam- 
menwirkenden,  die  Folgerolle  30  tragenden  Arm  jedes 
Steuerhebels  28  in  Schubbetrieb  erreicht  und  in 
Schleppbetrieb  verlässt,  da  die  betreffende  Folgerolle 
30  durch  die  in  Umlaufrichtung  ansteigende  Flanke  47 
der  Ausbuchtung  46  nach  innen  gedrängt  wird.  Die 
Anordnung  des  Rotors  1  0  in  bezug  auf  den  Stapel  -  hier 
oberhalb  des  stehenden  Stapels  48  -  ist  so  getroffen, 
dass  die  Ausbuchtung  46  zum  Stapel  48  hin  weist  und 
die  betreffende  Folgerolle  30  im  Bereiche  der  Ausbuch- 
tung  46  sich  dem  Stapel  48  am  meisten  annähert.  Dies 
gilt,  wie  Fig.  8  erkennen  lässt,  auch  für  die  Saugköpfe 
18,  da  ihre  Schwenkarme  20  sich  von  ihren  Achsen  22 
im  wesentlichen  gleichsinnig  zu  dem  mit  der  Spur  34 
zusammenwirkenden  Arm  der  Steuerhebel  28  erstrek- 
ken,  so  dass  die  Ausbuchtung  die  Ubernahmestelle  50 
bestimmt  und  diese  die  Schwenkarme  20  mit  ihren 
Saugköpfen  1  8  geschoben  erreichen  und  gezogen  ver- 
lassen.  Die  Umlaufbahn  90  der  Saugköpfe  18  besitzt 
also  einen  Umkehrpunkt  und  dies  hat  zur  Folge,  dass 
die  Saugköpfe  18  während  des  Wechsels  reichlich  Zeit 
haben,  sich  an  dem  Rand  des  äussersten  Produktes  49 
(Fig.6)  anzusaugen  und,  da  sie  wie  Fig.8  erkennen 
lässt,  den  Stapel  48  kippend  verlassen,  den  Produkte- 
rand  von  dem  benachbarten  Produkt  52  sauber  zu  tren- 
nen  (Fig.8).  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  von 
Vorteil,  wenn  die  Saugköpfe  18  federnd  zurückdrängbar 
gehaltert  sind,  wie  dies  anhand  der  Fig.  4-7  noch  näher 
zu  erläutern  sein  wird,  da  dadurch  die  Ubernahmestelle 
50  eine  dritte  Dimension  erhält. 

Wie  Fig.  8  ferner  erkennen  lässt,  befindet  sich  ober- 
halb  des  Stapels  48  der  Führungskanal  54  einer 
gesamthaft  mit  56  bezeichneten  Abtransportvorrich- 
tung,  die  mit  in  regelmässigen  Abständen  aufeinander- 
folgend  umlaufenden  gesteuerten  Greifern  58  versehen 
ist,  die  in  bekannter  Weise  an  einem  im  Kanal  54  in  För- 
derrichtung  F  umlaufenden,  endlosen  Zugorgan  (nicht 
sichtbar)  verankert  sind.  Der  Rotor  10  ist  in  bezug  auf 
den  Kanal  54  seitlich  versetzt,  so  dass  die  an  ihren 
Schwenkarmen  20  hochschwenkenden  und  zugleich 
durch  ihre  umlaufenden  Achsen  22  angetriebenen 
Saugköpfe  18  den  ergriffenen  Produkterand  länger  hal- 
ten  und  innerhalb  eines  längeren  Einfahrbereiches 
direkt  in  das  nach  unten  gekehrte  Maul  der  geöffneten 
Greifer  58  einlegen  können.  Ist  es  soweit,  werden  die 
Greifer  58  geschlossen  und  die  Saugköpfe  1  8  belüftet. 

Hierfür  ist,  wie  insbesondere  Fig.1  und  2  zeigen, 
der  Rotor  10,  namentlich  die  Rotorscheibe  24  als  Dreh- 
schieber  ausgebildet,  der  mit  einem  in  eine  zentrale  Öff- 
nung  der  Rotorscheibe  24  eingreifenden  Ventilkörper 
60  zusammenwirkt.  Der  Ventilkörper  60  weist  Steuer- 
schlitze  62  bzw.  64  auf,  die  mit  einer  nicht  dargestellten 
Unterdruckquelle  bzw.  mit  der  Atmosphäre  kommuni- 
zieren.  Die  Verbindung  65  zu  einer  Saugleitung  66  ver- 
läuft  durch  den  von  der  Steuerkulisse  38 
umschlossenen  Bereich  des  Einsatzes  42.  In  der  Rotor- 
scheibe  24  sind  radiale  Verbindungskanäle  68  vorgese- 
hen,  die  im  Verlauf  einer  Umdrehung  der  Rotorscheibe 
24  zuerst  mit  dem  Unterdruckschlitz  62  und  alsdann  mit 

dem  Belüftungsschlitz  64  in  Verbindung  kommen  (ähn- 
lich  wie  dies  in  der  eingangs  genannten  DE-OS  auch 
beschrieben  ist).  Die  radialen  Verbindungskanäle  68 
der  Rotorscheibe  24  sind  dauernd  mit  durch  die  Achsen 

5  22  hindurch  ausgebildeten  Verbindungskanälen  70  zu 
den  Saugköpfen  18  verbunden. 

Der  Verlauf  der  Steuerkulisse  38  und  der  Abstand 
zwischen  den  Saugköpfen  18  ist,  wie  Fig.8  in  Verbin- 
dung  mit  Fig.3  erkennen  lässt,  so  gewählt,  dass  einer- 

10  seits  die  Saugköpfe  1  8  die  Ubergabestelle  72  umfahren 
und  andererseits  sowohl  im  Ubergabebereich  als  auch 
im  Ubernahmebereich  sich  Saugköpfe  18  befinden. 
Dies  lässt  eine  sehr  schnelle  Arbeitsweise  zu,  zumal 
dennoch  sowohl  für  die  Übernahme  als  auch  für  die 

15  Ubergabe  sehr  viel  Zeit  zur  Verfügung  steht  und  alle 
Bewegungen  fliessend  erfolgen. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  hierbei  die  federnde  Halte- 
rung  der  Saugköpfe  hilfreich.  Gemäss  Fig.4  und  5  sind 
die  Saugköpfe  1  8  an  Hohlzapfen  74  angebracht,  die  in 

20  an  den  Enden  der  Achsen  22  angebrachten  Köpfen  76 
verschiebbar  geführt  sind,  die  aber  unter  der  Wirkung 
einer  Haarnadelfeder  78  eine  durch  eine  Anschlag- 
schulter  80  bestimmte  Ruhelage  einnehmen,  wobei  in 
jeder  Verschiebelage  der  Hohlzapfen  74  diese  mit  den 

25  axialen  Kanälen  70  der  Achsen  22  kommunizieren. 
Gemäss  Fig.6  und  7  sind  die  Saugköpfe  18  mittels  hoh- 
ler  Schwenkarme  82  geführt,  die  ihrerseits  an  den  Ach- 
sen  22  verankert  sind.  Eine  Druckfeder  84  hält  die 
Saugköpfe  18  in  der  dargestellten  Anschlaglage.  Wei- 

30  tere  Einzelheiten  beider  Varianten  sind  ohne  weiteres 
anhand  der  Zeichnung  erkennbar.  Hingegen  soll  aus- 
drücklich  darauf  hingewiesen  werden,  dass  in  jedem 
Fall  die  Führungen  (hier  durch  74  bzw.  82)  der  Saug- 
köpfe  18  in  deren  Ubernahmestellung  in  Richtung  des 

35  Umlaufs  geneigt  sind,  um  einen  längeren  Kontakt  der 
Saugköpfe  18  mit  dem  Stapel  48  zu  ermöglichen. 

Da  das  Vereinzeln  bei  sehr  hoher  Geschwindigkeit 
des  Rotors  1  0  bzw.  der  Abtransportvorrichtung  56  vor 
sich  gehen  kann,  ist  -  wie  in  Fig.8  lediglich  angedeutet  - 

40  der  Stapelauflage  eine  periodisch  oder  kontinuierlich 
angetriebene  Zuführvorrichtung  86  vorgeschaltet,  die 
z.B.  in  Form  eines  Förderbandes  ausgebildet  sein  kann. 

Patentansprüche 
45 

1.  Einrichtung  zum  Vereinzeln  gestapelter  Druckerei- 
produkte  mit  in  einer  zum  Stapel  senkrechten 
Ebene  umlaufenden  steuerbaren  Saugköpfen,  die 
in  einem  Rotor  gelagert  und  mittels  eines  dem 

so  Umlaufantrieb  überlagerten  Antriebes  für  sich 
bewegbar  sind  und  die  in  einem  Uebernahmebe- 
reich  sich  an  dem  äussersten  Produkt  ansaugen 
und  dieses  zwecks  Uebergabe  an  eine  Abtrans- 
portvorrichtung  vom  Stapel  separieren,  dadurch 

55  gekennzeichnet,  dass  die  Saugköpfe  (18)  an  dem 
Rotor  (10)  je  mittels  eines  an  dem  Saugkopf  (18)  im 
wesentlichen  starr  anschliessenden  Schwenkar- 
mes  (20)  verankert  sind,  dessen  freies  Ende  wäh- 
rend  des  Umlaufs  mittels  einer  Folgesteuerung  (44) 

3 
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mit  in  eine  stillstehende  in  sich  geschlossene  Steu- 
erkulisse  (38)  eingreifender  Folgerolle  (30,32) 
geführt  ist,  wobei  die  Schwenkarme  (20)  in  Schub- 
betrieb  in  die  Uebernahmestelle  (50)  einlaufen  und 
diese  in  Schleppbetrieb  verlassen,  so  dass  ausge-  5 
hend  von  der  Uebernahmestelle  (50)  die  Schwenk- 
arme  (20)  in  Umlaufrichtung  (88)  nach  vorne 
schwenkend  angetrieben  und  bis  zur  Abgabe  an 
die  Abtransportvorrichtung  (56)  so  geschwenkt 
gehalten  sind.  ro 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Folgesteuerung  (44)  an  der  den 
Schwenkarmen  (20)  abgewandten  Rückseite  des 
Rotors  (10)  angeordnet  ist,  wobei  die  Schwenk-  1s 
arme  (20)  mittels  den  Rotor  (10)  durchsetzender 
Achsen  (22)  mit  die  Folgerollen  (30,32)  tragenden 
Steuerhebeln  (28)  verbunden  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  dass  der  Rotor  (10)  als  Drehschieber  (24) 
ausgebildet  ist,  der  über  Verbindungskanäle  (70) 
mit  den  Saugköpfen  (18)  kommuniziert  und  mit 
einer  zugeordneten  Steuerfläche  eines  Ventilkör- 
pers  (60)  zusammenwirkt,  wobei  an  der  Steuerflä-  25 
che  mit  einer  Unterdruckquelle  bzw.  mit  der 
Atmosphäre  verbundene  Steuerschlitze  (62,64) 
vorgesehen  sind. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  30 
zeichnet,  dass  die  den  Rotor  (10)  durchsetzenden 
Achsen  (22)  als  Verbindungskanäle  (70)  des 
Rotors  (10)  mit  den  Saugköpfen  (18)  ausgebildet 
sind. 

35 
5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Ventilkörper  (60)  sich  in  einer 
zentralen  Oeffnung  des  Rotors  (10)  befindet  und 
mit  der  Unterdruckquelle  durch  eine  von  der  Steu- 
erkulisse  (38)  umschlossene  Leitung  (65)  verbun-  40 
den  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Steuerkulisse  (38)  in  einem  in 
dem  Rotorgehäuse  (13)  wegnehmbar  befestigten  45 
Einsatz  (42)  vorgesehen  ist,  der  auch  den  Ventilkör- 
per  (60)  trägt. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Ventilkörper  (60)  dem  Einsatz  so 
(42)  im  Abstand  vorgelagert  ist  und  die  Steuerku- 
lisse  (38)  den  Ventilkörper  (60)  teilweise  untergrei- 
fend  eine  innere  Spur  (34)  sowie  eine  äussere  Spur 
(36)  aufweist,  wobei  die  Steuerhebel  (28)  zweiar- 
mig  ausgebildet  sind  und  jeder  Steuerhebel  (28)  an  55 
seinem  einen  Arm  eine  Folgerolle  (30)  für  die  eine 
(34)  und  an  seinem  anderen  Arm  eine  Folgerolle 
(32)  für  die  andere  Spur  (36)  der  Steuerkulisse  (38) 
trägt. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  eine  Spur  (36)  tiefer  als  die 
andere  Spur  (34)  ist. 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Saugköpfe  (18) 
mit  ihren  Achsen  (22)  federnd  (78,84)  nach  innen 
zurückdrängbar  verbunden  sind. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9  mit 
einer  Abtransportvorrichtung  (56),  die  mit  in  regel- 
mässigen  Abständen  aufeinanderfolgend  umlau- 
fenden  gesteuerten  Greifern  (58)  versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Bewegungs- 
bahn  (54)  der  im  Uebergabebereich  mit  dem  Grei- 
fermaul  im  wesentlichen  nach  unten  gekehrten 
Greifer  oberhalb  der  Stapelauflage  für  einen  ste- 
henden  Stapel  (48)  verläuft  und  in  bezug  auf  die 
Umlaufbahn  (90)  der  Saugköpfe  (18)  seitlich  ver- 
setzt  ist  und  dass  die  Steuerkulisse  (38)  im 
Anschluss  an  die  Uebernahmestelle  (50)  eine 
ansteigende  Flanke  (47)  aufweist,  wobei  die  Saug- 
köpfe  (18)  von  der  Uebernahme-stelle  (50)  in  Rich- 
tung  auf  die  Greifer  (58)  in  eine  Uebergabestelle 
(72)  hochgeschwenkt  werden. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Umlaufbahn  (90)  der  Saugköpfe 
(1  8)  um  die  Uebergabestelle  (72)  geführt  ist  und  die 
Saugköpfe  (18)  in  solchen  Abständen  voneinander 
angeordnet  sind,  dass  jeweils  sowohl  in  der  Ueber- 
nahmestelle  (50)  als  auch  in  der  Uebergabestelle 
(72)  sich  Saugköpfe  (18)  befinden. 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Stapelauflage  eine  nach  Mass- 
gabe  der  fortschreitenden  Vereinzelung 
kontinuierlich  oder  periodisch  angetriebene  Zuführ- 
vorrichtung  (86)  vorgeschaltet  ist. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  individually  separating  stacked  print- 
ing  products,  having  controllable  suction  heads 
which  circulate  in  a  plane  perpendicular  to  the 
Stack,  are  mounted  in  a  rotor  and  can  be  moved 
individually  by  means  of  a  drive  superposed  on  the 
rotary  drive  and  which,  in  a  takeover  region,  suck 
against  the  outermost  product  and  separate  it  from 
the  Stack  for  the  purpose  of  transfer  to  a  transport- 
ing-away  device,  characterized  in  that  the  suction 
heads  (1  8)  are  anchored  on  the  rotor  (1  0)  in  each 
case  by  means  of  a  swivel  arm  (20)  which  is  con- 
nected  substantially  rigidly  on  the  suction  head  (18) 
and  the  free  end  of  which  is  guided  during  the  rota- 
tion  by  means  of  a  follow-up  control  (44)  with  a  fol- 
low-up  roller  (30,  32)  engaging  in  a  control  link  (38) 
which  is  stationary  and  closed  in  itself,  the  swivel 
arms  (20)  running  into  the  takeover  point  (50)  in 

4 
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pushing  Operation  and  leaving  the  latter  in  pulling 
Operation,  so  that,  starting  from  the  takeover  point 
(50),  the  swivel  arms  (20)  are  driven  in  a  swivelling 
manner  forwards  in  the  direction  of  rotation  (88) 
and  are  held  thus  swivelled  until  delivery  to  the  5 
transporting-away  device  (56). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  follow-up  control  (44)  is  arranged  on  the 
rear  side,  facing  away  from  the  swivel  arms  (20),  of  10 
the  rotor  (10),  the  swivel  arms  (20)  being  connected 
by  means  of  spindles  (22)  passing  through  the  rotor 
(10)  to  control  levers  (28)  bearing  the  follow-up  roll- 
ers  (30,  32). 

15 
3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterized  in 

that  the  rotor  (1  0)  is  designed  as  a  rotary  slide  valve 
(24),  which  communicates  via  connecting  Channels 
(70)  with  the  suction  heads  (1  8)  and  interacts  with 
an  assigned  control  surface  of  a  valve  body  (60),  20 
there  being  provided  on  the  control  surface  control 
slits  (62,  64)  connected  to  a  vacuum  source  and  to 
the  atmosphere,  respectively. 

4.  Apparatus  according  to  Claim  3,  characterized  in  25 
that  the  spindles  (22)  passing  through  the  rotor  (10) 
are  designed  as  connecting  Channels  (70)  of  the 
rotor  (10)  to  the  suction  heads  (18). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterized  in  30 
that  the  valve  body  (60)  is  located  in  a  central  open- 
ing  of  the  rotor  (10)  and  is  connected  to  the  vacuum 
source  by  a  line  (65)  enclosed  by  the  control  link 
(38). 

35 
6.  Apparatus  according  to  Claim  5,  characterized  in 

that  the  control  link  (38)  is  provided  in  an  insert  (42) 
which  is  fastened  in  a  removable  manner  in  the 
rotor  housing  (13)  and  also  bears  the  valve  body 
(60).  40 

7.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterized  in 
that  the  valve  body  (60)  is  arranged  at  a  distance  in 
front  of  the  insert  (42)  and  the  control  link  (38)  has, 
engaging  partially  under  the  valve  body  (60),  an  45 
inner  track  (34)  and  an  outer  track  (36),  the  control 
levers  (28)  being  of  a  two-armed  design  and  each 
control  lever  (28)  bearing  on  its  one  arm  a  follow-up 
roller  (30)  for  the  one  track  (34)  and  on  its  other  arm 
a  follow-up  roller  (32)  for  the  other  track  (36)  of  the  so 
control  link  (38). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  7,  characterized  in 
that  the  one  track  (36)  is  lower  than  the  other  track 
(34).  55 

9.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  8,  char- 
acterized  in  that  the  suction  heads  (18)  are  con- 
nected  to  their  spindles  (22)  in  a  resiliently  (78,  84) 

inwardly  repressive  manner. 

1  0.  Apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to  9,  having 
a  transporting-away  device  (56),  which  is  provided 
with  circulating  controlled  grippers  (58)  following 
one  after  the  other  at  regulär  intervals,  character- 
ized  in  that  the  path  of  movement  (54)  of  the  grip- 
pers,  facing  substantially  downwards  with  the 
gripper  mouth  in  the  transfer  region,  runs  above  the 
Stack  support  for  an  upright  Stack  (48)  and  is  later- 
ally  offset  with  respect  to  the  orbit  (90)  of  the  suc- 
tion  heads  (18);  and  in  that  the  control  link  (38)  has 
following  after  the  takeover  point  (50)  a  rising  flank 
(47),  the  suction  heads  (1  8)  being  swivelled  up  from 
the  takeover  point  (50)  in  the  direction  of  the  grip- 
pers  (58)  into  a  transfer  point  (72). 

11.  Apparatus  according  to  Claim  10,  characterized  in 
that  the  orbit  (90)  of  the  suction  heads  (1  8)  is  taken 
around  the  transfer  point  (72),  and  the  suction 
heads  (18)  are  arranged  at  such  intervals  from  one 
another  that  there  are  respectively  suction  heads 
(18)  both  in  the  takeover  point  (50)  and  in  the  trans- 
fer  point  (72). 

12.  Apparatus  according  to  Claim  11,  characterized  in 
that  the  Stack  support  is  preceded  by  a  feeding 
device  (86),  driven  continuously  or  periodically  in 
accordance  with  the  proceeding  individual  Separa- 
tion. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  separer  des  produits  imprimes 
empiles,  avec  des  tetes  aspirantes  reglables  circu- 
lant  dans  un  plan  perpendiculaire  ä  la  pile,  suppor- 
tees  par  un  rotor  et  elles-memes  mobiles  avec  un 
mouvement  superpose  au  mouvement  de  circula- 
tion  en  defilement  et  qui  aspirent  le  produit  supe- 
rieur  extreme  dans  une  zone  de  prise  et  qui  le 
separent  de  la  pile  en  vue  de  le  transferer  ä  un 
ensemble  d'evacuation,  caracterise  en  ce  que  les 
tetes  aspirantes  (18)  sont  solidarisees  chacune  du 
rotor  (10)  au  moyen  d'un  bras  basculant  (20)  se  rac- 
cordant  de  fagon  essentiellement  rigide  ä  la  tete 
aspirante  (18),  dont  l'extremite  libre  est  guidee  pen- 
dant  la  circulation  au  moyen  d'une  commande  sui- 
veuse  (44)  avec  un  galet  (30,  32)  engage  dans  une 
coulisse  de  commande  (38)  immobile,  fermee  sur 
elle-meme,  les  bras  basculants  (20)  penetrant  par 
poussee  dans  la  zone  de  prise  (50)  et  quittant  celle- 
ci  par  traction,  de  teile  fagon  qu'au  sortir  de  cette 
zone  de  prise  (50),  ces  bras  basculants  (20)  soient 
pivotes  vers  l'avant  dans  le  sens  (88)  de  la  circula- 
tion  et  soient  ainsi  maintenus  en  position  basculee 
jusqu'au  transfert  vers  l'ensemble  d'evacuation 
(56). 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
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ce  que  la  commande  suiveuse  (44)  est  disposee 
sur  la  face  arriere  du  rotor  (10),  situee  ä  l'oppose 
des  bras  basculants  (20),  ceux-ci  etant  relies  ä  des 
leviers  de  commande  (28)  portant  les  galets  (30, 
32)  au  moyen  d'axes  (22)  traversant  le  rotor  (10). 

3.  Dispositif  suivant  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  le  rotor  (10)  est  constitue  par  un  tiroir  rotatif 
(24),  qui  communique  avec  les  tetes  aspirantes 
(18)  par  des  canaux  de  liaison  (70)  et  coopere  avec 
une  face  de  commande  associee  d'un  corps  de 
soupape  (60),  dans  laquelle  sont  prevus  des  fentes 
(62,  64),  raccordees  ä  une  source  de  depression, 
respectivement  ä  l'atmosphere. 

4.  Dispositif  suivant  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que  les  axes  (22)  traversant  le  rotor  (10)  consti- 
tuent  des  canaux  de  liaison  (70)  de  ce  rotor  (1  0) 
avec  les  tetes  aspirantes  (18). 

5.  Dispositif  suivant  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  que  le  corps  de  soupape  (60)  se  trouve  dans  un 
orifice  central  du  rotor  (10)  et  est  raccorde  ä  la 
source  de  depression  par  une  conduite  (65),  entou- 
ree  par  la  coulisse  (38). 

6.  Dispositif  suivant  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  la  coulisse  de  commande  (38)  est  prevue 
dans  un  insert  (42),  fixe  de  fagon  demontable  dans 
le  corps  de  rotor  (13)  et  qui  porte  egalement  le 
corps  de  soupape  (60). 

7.  Dispositif  suivant  la  revendication  6,  caracterise  en 
ce  que  le  corps  de  soupape  (60)  est  Supporte  ä  dis- 
tance  devant  l'insert  (42)  et  la  coulisse  de  com- 
mande  (38),  situee  partiellement  sous  le  corps  de 
soupape  (60),  presente  une  voie  interieure  (34) 
ainsi  qu'une  voie  exterieure  (36),  les  leviers  de 
commande  (28)  ayant  deux  bras,  chaque  levier  (28) 
portant  sur  son  premier  bras  un  galet  suiveur  (30) 
pour  la  premiere  voie  (34)  et  sur  son  autre  bras  un 
galet  suiveur  (32)  pour  l'autre  voie  (36)  de  la  cou- 
lisse  (38). 

8.  Dispositif  suivant  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  l'une  des  voies  (36)  est  plus  profonde  que 
l'autre  voie  (34). 

9.  Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  les  tetes  aspiran- 
tes  (18),  avec  leurs  axes  (22),  sont  assemblees 
elastiquement  (78,  84),  tout  en  pouvant  etre 
repoussees  vers  l'interieur. 

10.  Dispositif  suivant  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  9,  avec  un  ensemble  d'evacuation  (56) 
pourvu  de  pinces  (58)  commandees  en  circulation, 
qui  se  succedent  ä  distances  regulieres,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  trajectoire  (54)  des  pinces,  avec 

l'ouverture  de  celles-ci  tournee  essentiellement 
vers  le  bas  dans  la  zone  de  transfert,  passe  au-des- 
sus  d'un  plateau  d'empilement  de  reception  pour 
une  pile  dressee  (48),  et  est  deportee  lateralement 

5  par  rapport  ä  la  trajectoire  de  circulation  (90)  des 
tetes  aspirantes  (18),  et  en  ce  que  la  coulisse  de 
commande  (38)  presente,  ä  la  suite  de  la  zone  de 
prise  (50),  un  flanc  montant  (47),  les  tetes  aspiran- 
tes  (1  8)  etant  relevees  de  cette  zone  de  prise  (50) 

10  en  direction  des  pinces  (58),  dans  une  zone  de 
transfert  (72). 

11.  Dispositif  suivant  la  revendication  10,  caracterise 
en  ce  que  la  trajectoire  de  circulation  (90)  des  tetes 

15  aspirantes  (18)  est  disposee  autour  de  la  zone  de 
transfert  (72),  ces  tetes  aspirantes  (18)  etant  dispo- 
sees  ä  une  teile  distance  l'une  de  l'autre  que  de  fei- 
les  tetes  (18)  soient  en  permanence  aussi  bien 
dans  la  zone  de  prise  (50)  que  dans  la  zone  de 

20  transfert  (72). 

12.  Dispositif  suivant  la  revendication  11,  caracterise 
en  ce  que  le  plateau  d'empilement  est  precede  par 
un  ensemble  d'alimentation  (86),  entrame  de  fagon 

25  continue  ou  periodique,  en  fonction  de  la  Separation 
en  cours. 
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